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HALLO HSG-FANS,
Spitznamen von Mannschaften im Handball – so lautet

aus gutem Grund mein heutiges Thema. Welche fallen dir

ein? Klar, da sind die Biber aus Dessau, zu denen wir am

nächsten Sonntag reisen. Bei den Galliern von der Alb

sind wir Angang Oktober zu Gast, wenn in Balingen

antreten. Die Adler aus Potsdam kommen dann wieder

eine Woche später zu uns. Und rund um Weihnachten

wird's dann nochmals tierisch, wenn es erst zu den Eulen

Ludwigshafen und zum Jahresausklang nach Krefeld

geht, wo die Eagles, also Adler, ihre Heimat haben.

Auch eine Liga höher werden wir fündig: Neben den

Recken von Hannover-Burgdorf gibt's die Bergischen

Löwen, die Füchse Berlin und die Rhein-Neckar-Löwen.

Von anderen Sportarten wollen wir gar nicht erst reden.

Oder doch: Wer von euch kennt sich im tierischen

Gewimmel aus? Welche kickenden Teams heißen Fohlen,

Geißböcke, Wölfe oder (rote) Bullen? Wer sind die Störche,

Zebras oder Löwen? Im Basketball gehen die Löwen auf

Korbjagd, gemeinsam mit den Seawolves. Im Eishockey

sind Haie, Adler, Pinguine, Hähne (Roosters), Eis- und

Grizzlybären sowie abermals Löwen unterwegs – neben

den Tigern und Eis-Tigern, die sich „Ice Tigers“ nennen.

Überlegt mal selbst, welche Tiere da noch fehlen, um den

„Zoo“ vollzumachen – im nordamerikanischen Sport

findet ihr sie bestimmt.

Warum haben wir bei der HSG Nordhorn-Lingen keinen

so coolen „Nickname“? Tierisch oder nicht – da geht doch

was, oder? Wie wäre es mit „die Bulldoggen“ – wegen

Mark Bul(t)!? Die „Nordhorner Nashörner“!? Die „Lingener

Luchse“!? Bei zwei Städten ist das gar nicht so einfach,

oder? Chat GPT schlägt übrigens „die Sandhasen“ vor.

Begründung: „Dieser Spitzname bezieht sich auf die

sandige Gegend, in der Nordhorn und Lingen liegen, und

ist somit ein regionaler Bezug.“ Ich gebe meine Ideen mal

weiter!

Wieso es heute überhaupt um Spitznamen geht, und zwar insbesondere die tierischen, ist ja klar, oder? Die Wiesel

sind zu Gast – das dachten wir zumindest! „Wiesel“ – so wurden nämlich die Handballer des TSV Bayer Dormagen

bis zum Ende der vergangenen Saison genannt. Doch dann hieß es  von Seiten des Vereins, man befinde „in einem

umfassenden Rebranding-Prozess, in dessen Rahmen wir die Markenidentität der TSV-Handballer neu ausrichten

wollen“. Tja, das war's dann damit, und der Name „Wiesel“ ist wieder frei. Wäre das was für die HSG? Nee, dann doch

lieber die „Sandhasen“, oder? Hm, so ganz überzeugt bin ich davon aber dann doch noch nicht ...

Viel Spaß beim Spiel, wir sehen uns in der Halle! Euer Tiga
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Den Kinder- und Jugendhandball
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• ed r komplette Erlös fließt in die Förderung

des Kinder– und Jugendhandballs in der Region

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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TSV Bayer Dormagen

TSV Bayer Sportcenter

1949

Julian Bauer

Stanno

www.handball-dormagen.d

GE NER CHECK:G - TSV B DAYER ORMAGEN
E H W -RSTES EIMSPIEL IM HEIMISCHEN OHNZIM
MER ORMAGEN ZU AST IM UREGIUM: D G E

Ein hart erkämpfter Arbeitssieg gegen Großwall-

stadt sowie eine insgesamt verdiente Niederlage in

Hagen stehen bisher für die HSG Nordhorn-Lingen

zu Buche. Am Montag steht nun ein weiteres Heim-

spiel im Kalender. Die Partie gegen den TSV Bayer

Dormagen, der mit zwei Pleiten in die neue Saison

gestartet ist, beginnt um 19:30 Uhr.

Das Team aus der 65.000-Einwohner Stadt im

Rhein-Kreis Neuss unterlag am ersten Spieltag

beim TuS N-Lübbecke, als eine Aufholjagd nach

großem Rückstand nicht mehr von Erfolg gekrönt

war. Ebenfalls am Ende mit vier Toren Rückstand

ging die zweite Partie gegen Ferndorf aus. In eige-

ner Halle unterlagen die Blau-Weißen am Freitag

vor einer Woche mit 24:28. Kapitän, Routinier und

Rechtsaußen Peter Strosack war mit jeweils 6/2

Toren beide Male der erfolgreichste Torschütze.

Aus Gründen eines „Rebranding-Prozesses“ nen-

nen sich die TSV-Handballer übrigens seit dieser

Saison nicht mehr „die Wiesel“.

Allzu groß verändert hat sich der Kader des jungen

Trainers Julian Bauer im Sommer nicht. Für den

30-Jährigen, der den Anspruch hat, den schnell-

sten Handball der Liga zu spielen, dürfte der end-

gültige Abgang des Rückraumschützen Sören

Steinhaus zum BHC am schmerzhaftesten gewesen

sein, der in 2024/25 die fünftmeisten Treffer in der

2. HBL erzielte. Zu den Abgängen zählte mit Patrick

auch der ältere Bruder des neuen HSG-

Rückraumspielers Ian Hüter, der selbst nahezu sein

gesamtes Handballerleben in Dormagen verbracht

hat. Zum ohnehin schon jungen TSV-Kader stießen

vier Neuzugänge, von denen keiner älter als 21

Jahre alt ist. Das passt zur Philosophie des Vereins,

der für seine hervorragende Jugendarbeit bekannt

ist.

Nach Peter Strosack (31) ist Julian Kösters jüngerer

Bruder Moritz (Rückraum rechts) mit knapp 23

Jahren der älteste Feldspieler im Team. Hervorzu-

heben sind neben dem starken Schlussmann und

Co-Kapitän Christian Ole Simonsen unter anderem

U21-Nationalspieler Kreisläufer Jan Schmidt sowie

der Rückraumrechte Finn Schroven. Übrigens: Der

TSV hat im Rahmen seiner Kooperation mit dem

Bergischen HC vereinbart, dass Sören Steinhaus

und Jan Schmidt mit einem Zweitspielrecht für den

jeweils anderen Verein ausgestattet worden sind.

Die letzte Partie der HSG Nordhorn-Lingen gegen

Dormagen liegt noch nicht lange zurück. Am 34.

Spieltag reiste der TSV Anfang Juni noch mit leich-

ten Abstiegssorgen nach Nordhorn, doch verbes-

Vinzent Bertl (SC DHfK Leipzig) | Max Schmidt (TuS 82 Opladen) |
Julius Hein (VfL Gummersbach) | Gustav Pedersen (GOG)
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Joshua Reuland (HV Vallendar) | Patrick Hüter | Alexander Senden |
Luke Kaysen (SV Salamander Kornwestheim)

GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE
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serte sich mit dem umjubelten 34:28-

Auswärtserfolg sogar noch auf Rang 9. Sören Stein-

haus und Finn Schroven trafen je sechsmal, bei der

HSG waren Bandlow und Marschall zum Saison-

ausklang am erfolgreichsten.

Seit 1999 haben insgesamt 25 Partien zwischen

beiden Mannschaften in den beiden höchsten

deutschen Spielklassen sowie im Pokal stattgefun-

den. 15-mal behielt die HSG die Oberhand, neun-

mal siegte Bayer Dormagen. In den letzten vier

Begegnungen gewann jeweils die Auswärtsmann-

schaft. Für diejenigen, welche die Partie am Mon-

tag nicht vor Ort im Euregium verfolgen können,

beginnt der Dyn-Livestream um 19:15 Uhr..
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TSV B DAYER ORMAGEN
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E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Po n Geb.-Dat. Toresitio Nr Name Po n Geb.-Dat. Toresitio

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 12

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 2

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 3

6 Max Jaeger LA 17.02.97 0

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 3

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 4

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 10

14 Ian Hüter RM 22.10.97 0

21 Mika Sajenev KM 30.07.03 0

23 Björn Zintel RM 01.01.96 5

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 6

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 2

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 7

1 Louis Oberosler TW 05.09.98 1

20 Christian Ole Simonsen TW 25.04.00 0

2 Luca Krist RL/RM 16.03.05 7

4 Vinzent Bertl RR 21.01.04 1

7 Krischa Leis RR 22.05.05 10

9 Florian Boehnert RM 17.05.04 0

13 Kaj Kriescher RA 22.09.04 3

14 Moritz Köster RL/RM 24.09.02 17

15 Gustav Pedersen RM 09.05.05 0

17 Felix Böckenholt LA 10.12.05 10

19 Finn Schroven RR 26.06.03 1

24 Peter Strosack RA 30.06.94 19

30 Julius Bahns RL 02.10.06 0

34 Maximilian Schmidt RL/RM 17.03.05 2

42 Jan Schmidt KM 17.03.05 6

47 Paul Scholl LA 26.08.06 4

50 Luis Pauli LA 09.06.04 0

55 Frederik Sondermann KM 05.05.05 4

66 Julius Hein KM 24.11.06 0

71 Malte Adam RM 04.01.07 0

Lukas Müller &

Robert müller
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Spielbericht vom 29. August

31:29: A HSGUFTAKTSIEG DER GEGEN
G ßRO WALLSTADT
Die HSG Nordhorn-Lingen ist mit einem hart

umkämpften und erst mit einer Leistungssteige-

rung in der zweiten Halbzeit erarbeiteten 31:29-

Sieg gegen den TV Großwallstadt in die neue

Saison 2025/26 gestartet. 1.844 Zuschauer erleb-

ten eine Partie, die bis in die letzte Minute span-

nend blieb, bevor endgültig gejubelt werden

durfte.

Die erste Halbzeit lief direkt gar nicht gut für die

HSG. Einem nervösen Beginn folgten einige

unvorbereitete Würfe und eine zu große Zahl

von relativ leichten Ballverlusten auf Seiten der

augenscheinlich etwas übermotivierten Rot-

Weißen. Allen voran Kristian van der Merwe, der

bis zur Pause sieben Würfe parierte, und der Ex-

Großwallstädter Frieder Bandlow, der immer

wieder 7-Meter gegen sich zog, von denen Elmar

Erlingsson alle fünf verwandelte, hielten ihr

Team zunächst im Spiel. Doch nachdem schon

eine doppelte Überzahl nicht zu Torerfolgen

genutzt worden war, gaben die Rot-Weißen beim

Stand von 10:9 (19.) gegen die abermals dezi-

mierten Gäste ihre vorerst letzte Führung aus

der Hand.

Mark Bult wechselte nach einer Auszeit sein

Personal, doch es war der Altmeister aus Unter-

franken, dem erstmals eine Zwei-Tore-Führung

gelang (10:12). Und diese hatte nach erfolgrei-

chen Tempogegenstößen über ihren torgefähr-

lichsten Mann Maximilian Horner auch noch

zur Pause Bestand. Dagegen funktionierte das

Tempospiel der HSG zu diesem Zeitpunkt noch

nicht. Zum Halbzeitresultat von 13:15 hatten die

Blau-Weißen, die von einer treuen Fanschar

unterstützt wurden, in letzter Sekunde getrof-

fen. Ihr Keeper Jan Steffen Minerva stand zu

diesem Zeitpunkt auch schon bei sechs Paraden.

Doch in der Kabine fand Trainer Bult offenbar

die richtigen Worte, denn nun wurde die Perfor-

mance seiner Jungs sichtbar besser. Ein Zintel-

Treffer sowie zwei Tempogegenstöße über Maxi-

milian Lux führten zu einem 3:0-Lauf der HSG,

die nun mit 17:16 vorn lag. Über 20:18 ging es

sogar auf 23:19 (42.) und die HSG-Fans wähnten

ihr Team mit einem auch in der zweiten Halbzeit

auftrumpfenden Keeper van der Merwe schon

auf der Siegerstraße. Doch noch einmal arbeitete

sich der TVG Tor um Tor heran, und beim 26:26

stand es tatsächlich wieder unentschieden (56.).

Vom Publikum angefeuert, behielten die Rot-

Weißen die Nerven. Allein Tarek Marschall

gelangen in den Schlussminuten noch drei

Abschlüsse ins Netz und am Ende stand ein hart

erkämpftes 31:29 auf der Anzeigetafel. Hierzu

hatten Erlingsson (6/5), Marschall (6), Bandlow

(5/1) und Zintel (5) die meisten Tore beigetragen.

Mitentscheidend war zudem Kristian van der

Merwe, der bei einer Quote von 33 % 13 Bälle

abwehrte. Auf Seiten der starken Gäste waren

Maxim Schalles (8/6) und Maximilian Horner am

erfolgreichsten (7).

In der PK zeigte sich TVG-Trainer André Lohr-

bach trotz der Niederlage nicht unzufrieden mit

der Leistung seines Teams. „Kleinigkeiten“ hät-

ten am Ende den Ausschlag gegeben. Sein State-

ment schloss er mit den selbstbewussten Wor-

ten: „Wir werden am Freitag gegen Nettelstedt

gewinnen!“ Mark Bult bezeichnete die Partie als

ein „typisches Auftaktspiel“. Er monierte die

hohe Zahl technischer Fehler seiner vor der

Halbzeit womöglich „zu viel motivierten“ Mann-

schaft. Solche Fehler seien in der Vorbereitung

nicht gemacht worden. Nach dem Wechsel sei

das Team jedoch „cooler“ geblieben: „Man muss

nicht immer 100 km/h fahren“, sagte Bult und

lobte sein Team für die nötige Abgeklärtheit in

entscheidenden Szenen. Gleichwohl gab er sei-

nem Trainerkollegen darin recht, dass das Spiel

am Ende in beide Richtungen hätte laufen kön-

nen.
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#HEUT GEHT SNE E URUMTIGA  #HANDBALL #BERATUNG

#DATENSICH EIERH T #BACKU REWA LLINPAKETP #FI LL #A E

OFFIZIELLER

TIGA PATE
2017 / 2018
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

29 80)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

36 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS
35 (359Spiele )

12 Florian Hermeltjen
7 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

1 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr
32 (97Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat:

16 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

3 116 6Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

0 0)Spiele (

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

32 91)Spiele (

21 Mika Sajenev
Patronat: Balders & Heinze

36 8Spiele ( )1

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

36 72)Spiele (
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81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

RüCKRAUM

Kreis



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

0 0Spiele )(

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

6 JaegerMaximilian
Patronat: Allianz Opitz

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG
35 138Spiele ( )

35 Spiele ( )98

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
7 7Spiele )(

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

3 (526 Spiele )

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

0 (0Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER





Spielbericht v0m 7. September

HSG A E : 23:27NUR AM NFANG UND AM NDE GUT
HIN AGEN

Am zweiten Spieltag der neuen Saison setzte es

für die HSG Nordhorn-Lingen die erste Niederla-

ge. Am 43. Geburtstag von Trainer Mark Bult

erntete unser Team, das seine Möglichkeiten über

weite Strecken nicht ausschöpfte, keine Punkte.

Insbesondere die erste Halbzeit ging insgesamt

klar an die Eintracht. Nach fünf Minuten stand es

aus Sicht der Gastgeber zwar 1:3, doch nach

einem 8:0-Lauf der Hagener, die sich schon in

einen kleinen Rausch spielten, stand es 9:3 (14.).

Bis zum vierten Treffer der HSG sollten fast 13

Minuten vergehen. Auch eine Auszeit von Mark

Bult sowie personelle Wechsel hatten kaum etwas

bewirken können. Die erwartungsgemäß wieder

offensiv verteidigende Eintracht stand in der

Abwehr vor dem bärenstarken Keeper Bochmann

ausgezeichnet, profitierte zudem von Ballverlus-

ten der HSG und hatte auch manchmal das nötige

Spielglück bei Abprallern. Und vorn trafen vor-

nehmlich Jungemann vom Kreis sowie der letzt-

jährige Topscorer von Boenigk aus dem Rück-

raum.

Nordhorn-Lingen fand erst nach dem zwischen-

zeitlichen 12:5 ins Spiel zurück, als das Team

zeitweise mit vier Rückraumspielern agierte. Vier

Treffer in Folge verkürzten den Abstand sogar

wieder auf drei Tore, und in die Halbzeit ging es

dann beim Stand von 13:9. Mit seiner Performan-

ce am ehesten zufrieden sein konnte noch Tor-

wart Luca Tschentscher, der heute bis weit in die

zweite Hälfte zwischen den Pfosten stand und vor

der Pause einen höheren Rückstand verhinderte.

Anschließend stellten die Grün-Gelben zunächst

den Sieben-Tore-Vorsprung wieder her und lagen

beim 21:13 sogar mit acht Treffern vorn (45.).

Während gerade die Zahl der technischen Fehler

bei der HSG schlichtweg zu hoch war, wurde die

Leistung der Gastgeber im Livestream mit „Cham-

pagner-Handball“ bezeichnet. Die in Grün-Gelb

spielenden Männer vor dem wieder lange Zeit

bestens aufgelegten Torhüter Bochmann sorgten

für einen unangenehmen 43. Geburtstag von

Mark Bult, der überdies mit mancher Schiedsrich-

ter-Entscheidung alles andere als einverstanden

war.

Doch in der Schlussviertelstunde schien noch-

mals ein Ruck durch die HSG-Mannschaft zu

gehen. Van der Merwe und Gentzel kamen aufs

Parkett, genauso wie van Berlo, der auf der rech-

ten Seite mit Bandlow gut harmonierte. Zudem

agierten die Gäste nun mit einem siebten Feld-

spieler und zwei Kreisläufern, was ebenfalls gut

funktionierte. Nach einem 6:1-Lauf betrug der

Rückstand knapp fünf Minuten vor dem Ende

beim Stand von 23:21 nur noch zwei Tore, und

kurz darauf hatte die HSG sogar die Chance zum

Anschlusstreffer. Doch es sollte nicht sein, die

Hypothek aus den ersten drei Vierteln der Partie

war zu groß, und die Eintracht brachte den Sieg

über die Ziellinie. Am Ende stand ein 27:23 auf der

Anzeigetafel.

Beste Torschützen waren auf Eintracht-Seite

Rückraum-Shooter von Boenigk (6) sowie der

Isländer Styrmisson (5/3), bei Nordhorn-Lingen

warfen Bandlow (7/1) und Marschall (4) die meis-

ten Tore. Ein großer Dank geht an die Fans, die

unsere Mannschaft vor Ort unterstützt haben.
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VFL Eintracht Hagen





Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Werbetechnik GmbH

VAN DEN OOVENH

WERBUNG,

DIE PASST!

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBBEN

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER
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tAbelle
Stand: .2 - 1 :00 Uhr09.09 5 4

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
Di e-ff
renz

Punkte

TV Hüttenberg 2 2 0 0 61:48 13 4:0

SG BBM Bietigheim 2 2 0 0 61:54 7 4:0

VfL Eintracht Hagen 2 2 0 0 58:52 6 4:0

TuS N-Lübbecke 2 2 0 0 60:55 5 4:0

TuS Ferndorf 2 1 1 0 57:53 4 3:1

HSG Krefeld 2 1 1 0 64:62 2 3:1

Die Eulen Ludwigshafen 2 1 0 1 65:61 4 2:2

1. VfL Potsdam 2 1 0 1 55:51 4 2:2

HBW Balingen-Weilstetten 2 1 0 1 68:67 1 2:2

VfL Lübeck-Schwartau 2 1 0 1 63:62 1 2:2

HSG Nordhorn-Lingen 2 1 0 1 54:56 -2 2:2

Dessau-Roßlauer HV 2 1 0 1 54:57 -3 2:2

HSC 2000 Coburg 2 0 1 1 52:54 -2 1:3

HC Oppenweiler/Backnang 2 0 1 1 46:53 -7 1:3

TV Großwallstadt 2 0 0 2 54:57 -3 0:4

TSV Bayer Dormagen 2 0 0 2 54:62 -8 0:4

HC Elbflorenz Dresden 2 0 0 2 60:70 -10 0:4

TUSEM Essen 2 0 0 2 51:63 -12 0:4
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TSV Bayer Dormagen TuS Ferndorf Fr., 05.09. 24:28 (11:12)

TV Großwallstadt TuS N-Lübbecke Fr., 05.09. 25:26 (15:13)

TuSEM Essen TV 05/07 Hüttenberg Fr., 05.09. 25:31 (12:14)

Dessau-Rosslauer HV 06 1. VfL Potsdam Sa., 06.09. 25:24 (14:12)

HBW Balingen-Weilstetten HC Elbflorenz 2006 Sa., 06.09. 42:36 (22:16)

HSG Eagles Niederrhein Eulen Ludwigshafen Sa., 06.09. 35:33 (17:19)

SG BBM Bietigheim VfL Lübeck-Schwartau So., 07.09. 33:30 (15:16)

VfL Eintracht Hagen HSG Nordhorn-Lingen So., 07.09. 27:23 (13:9)

HC Oppenweiler/Backnang HSC 2000 Coburg Mo., 08.09. 23:23 (11:11)

SPIELTAG 3 - HEUTIGER SPIELTAG

TuS N-Lübbecke SG BBM Bietigheim Fr., 12.09.

HC Elbflorenz 2006 1. VfL Potsdam Fr., 12.09.

TV 05/07 Hüttenberg HSG Eagles Niederrhein Sa., 13.09.

HSC 2000 Coburg Dessau-Rosslauer HV 06 Sa., 13.09.

TuS Ferndorf VfL Eintracht Hagen Sa., 13.09.

VfL Lübeck-Schwartau HBW Balingen-Weilstetten Sa., 13.09.

TuSEM Essen HC Oppenweiler/Backnang So., 14.09.

Eulen Ludwigshafen TV Großwallstadt So., 14.09.

HSG Nordhorn-Lingen TSV Bayer Dormagen Mo., 15.09.

SPIELTAG LETZTER SPIELTAG2 -

SPIELTAG 4

HBW Balingen-Weilstetten TuS N-Lübbecke Fr., 19.09.

VfL Eintracht Hagen HC Elbflorenz 2006 Fr., 19.09.

1. VfL Potsdam VfL Lübeck-Schwartau Fr., 19.09.

HSG Eagles Niederrhein TuSEM Essen Sa., 20.09.

TSV Bayer Dormagen Eulen Ludwigshafen Sa., 20.09.

HC Oppenweiler/Backnang TuS Ferndorf Sa., 20.09.

SG BBM Bietigheim HSC 2000 Coburg So., 21.09.

Dessau-Rosslauer HV 06 HSG Nordhorn-Lingen So., 21.09.

TV Großwallstadt TV 05/07 Hüttenberg So., 21.09.

SPIELTAG 5

Eulen Ludwigshafen Dessau-Rosslauer HV 06 Mi., 17.09.

HC Elbflorenz 2006 VfL Lübeck-Schwartau Fr., 26.09.

TuS Ferndorf TV Großwallstadt Fr., 26.09.

TuSEM Essen TSV Bayer Dormagen Fr., 26.09.

TuS N-Lübbecke 1. VfL Potsdam Sa., 27.09.

HSG Nordhorn-Lingen SG BBM Bietigheim Sa., 27.09.

TV 05/07 Hüttenberg VfL Eintracht Hagen Sa., 27.09.

HSC 2000 Coburg HBW Balingen-Weilstetten Sa., 27.09.

HC Oppenweiler/Backnang HSG Eagles Niederrhein So., 28.09.
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hSG-Fragebogen
H TEU : IAN HÜTERE
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Ungewöhnlich & Persönlich

Wie nennen dich deine Liebsten?
- Ian

Wenn dein Leben ein Film wäre, wie würde er
heißen?

- Hier ist Ian

Welche Redewendungen/Wörter benutzt du viel zu
oft?
- Kein Stress

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das leben
tauschen, egal ob real oder fiktiv?
- Mit Mathias Gidsel, einfach um mal zu sehen, wie

es ist, wenn alle dich auf dem Platz für unaufhaltbar

halten.

Wenn du dir selbst eine Eigenschaft klonen
könntest, welche wäre das?
- Beamen/TeleportierenIch würde gerne in

Sekundenschnelle überall sein können. Bei meiner

Familie zu Besuch, zu Hause, bei Auswärtsspielen

oder sogar im Urlaub.

Spieltag & Teamleben

Mit welchem Song machst du dich heiß aufs Spiel?
- Mit den Songs, die in der Kabine laufen – unser

DJ-Siggi macht das schon.

Welcher Auswärtsort ist dein heimlicher Favorit
und darum?
- Dormagen – da bin ich groß geworden und habe

meine ganze Jugend im Sportcenter verbracht.

Was nimmst du immer zu Auswärtsfahrten mit?
- Meinen Laptop

Was ist dein absolutes Comfort Food nach einem
Spiel?
- Eher ein Comfort Drink: Cola light aus der

gekühlten Glasflasche (0,33 l) oder neuerdings

wieder Schokomilch.

Welche drei Dinge brauchst du für einen
gelungenen Teamabend?
- Musik, Ball, Schokomilch

Handball mit Augenzwinkern

Welchen Gegner würdest du gerne einmal „aus
Spaß“ in dein Team holen, einfach um ihn mal auf
deiner Seite zu haben?
- Tim Wieling

Was ist das Nervigste an deiner Position?
- Eigentlich gibt es da nichts nerviges dran.

Deswegen habe ich mir die ausgesucht

Du musst ein Tier sein, welches passt zu deinem
Spielstil?
- Ein Löwe oder Gepard.

Was war der kurioseste Spruch, den du jemals von
einem Trainer gehört hast?
- „Schieb Schulter“

Was steht auf einem persönlichen „Handball-
Bucket-List“-Punkt Nr. 1?
- 1. Handball-Bundesliga spielen
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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